
 

Berichtsantrag  

der Abg. Degen, Geis, Hartmann, Hofmeyer, Merz, Quanz und  

Yüksel (SPD) und Fraktion 

betreffend Einstellung in den Schuldienst für Intensivmaßnahmen 
 
 
 
Gemäß der Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage 19/3027 haben zahlreiche Per-
sonen mit unterschiedlichem fachlichem Hintergrund ihr Interesse bekundet, in einer Intensiv-
maßnahme eingesetzt zu werden. 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Kulturpolitischen Ausschuss (KPA) über folgenden 
Gegenstand zu berichten: 
 
1. Wie viele Lehrerinnen und wie viele Lehrer wurden seit dem 1. Februar 2016 zu wel-

chem Stichtag eingestellt oder reaktiviert, um in ihren gewohnten Fächern zur Unterstüt-
zung des Mehrbedarfs an Schulen insgesamt oder im Bereich der Intensivmaßnahmen 
eingesetzt zu werden? (Bitte differenziert nach Stichtag darstellen) 

 
2. Wie viele der neuen Lehrkräfte, die aufgrund der in der Vorbemerkung der o.a. Kleinen 

Anfrage genannten Abfrage im Schuldienst eingesetzt werden, sind  

 a) Pensionäre, 

 b) Personen mit Erstem Staatsexamen, 

 c) Ranglistenbewerberinnen und -bewerber, 

 d) Lehrkräfte, die bisher in Teilzeit beschäftigt sind?  

(Bitte in absoluten Zahlen und als Anteil der neu eingestellten Lehrkräfte sowie nach Ge-
schlecht und Alter differenzieren) 

 
3. In welchem Beschäftigungsverhältnis stehen die unter Punkt 2 aufgeführten Lehrkräfte 

jeweils (befristet/unbefristet; TV-H oder Beamtenverhältnis)?  
 Welche Beschäftigungsdauer gilt bei Befristungen? 
 
4. Gibt es eine Richtlinie oder ist eine Richtlinie geplant, nach der die pensionierten Lehre-

rinnen und Lehrer, die eingesetzt werden, bezahlt werden und wenn ja, wie ist ihre Ver-
gütung geregelt?  

 
5. Wie viele Lehrerinnen und wie viele Lehrer wird die Landesregierung voraussichtlich bis 

zum Ende des Schuljahrs 2015/2016 zu welchem Zeitpunkt noch einstellen, reaktivieren 
bzw. deren Wochenstunden erhöhen?  

 
6. Wie viele der neu eingestellten Lehrkräfte besuchen derzeit begleitende Fortbildungs-

maßnahmen und wie viele haben diese Fortbildungskurse bereits abgeschlossen?  
 Bis wann werden alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Fortbildungskurse abge-

schlossen haben? 
 
7. An welchen Schulformen befinden sich zum jetzigen Zeitpunkt jeweils wie viele Inten-

sivklassen? (Darstellung bitte nach der Schulform, an welcher die jeweiligen Intensiv-
klassen ihren jeweiligen Standort haben, auch wenn die Intensivklassen formal keiner 
Schulform zugeordnet werden können.) 

 
8. Kann sich jede öffentliche Schule für die Einrichtung einer Intensivklasse bewerben oder 

welche Gründe können dafür vorliegen, dass einer Schule die Einrichtung einer Intensiv-
klasse versagt wird? 
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9. Trifft es zu, dass Schulen in freier Trägerschaft versagt wird, Intensivklassen einzurich-
ten und wenn ja, weshalb? 

 
Wiesbaden, 22. März 2016 

Der Fraktionsvorsitzende: 
Schäfer-Gümbel 

Degen 
Geis 
Hartmann 
Hofmeyer 
Merz 
Quanz 
Yüksel 


